




D—AM  A—1n  nInIOnIi—der Koniglich-Preußiſchen und Chur—
Brandenburgiſchen

ComitialGeſandtſchaft
de dato Regenſpurg den a8ſten Februarii 1758.

dien
Zuruckhaltung einer Konigl. Preußiſchen Depeche

an den Herrn von Plotho



DWie ſehr dermalen die Comitial-Frey—
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m4 heit und Sicherheit auf. das grob—
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Chur-BBraunſchweigiſchen Geſandtſchaft an das

lichſte verletzet werde, und Gefahr
leide, ſolches zeiget die von der

geſammte Reich gebrachte Beſchwerde uber die,
von der ſogenannten Reichs-Armee, ungebuhr—
lichſt vorgenommene Aufhebung des Chur—
Brauuſchweigiſchen Legations-Canzelliſten, und
Eroffnung derer bey ſich gehabten Depechen und
Briefen an ein Hochpreißliches Chur-Braun—

ſchweigiſches Miniſterium; und wenn ferner dar
zurkommt, wie Endes Unterzogene Chur-Bran

denburgiſche Geſandtſchaft auf Allerhochſten Be
fehl beſchwerend anzeigen, und vorſtellen ſollen,

daß auch der zu Hoff, im Marggraflich-Bran—
denburg-Bayreuthiſchen, einquartirte General
von Roth ohngeſcheut ſich unterfangen, am tzten
December a. p. das daſelbſt angekommene Reichs—
PoſtFelleiſen anzuhalten, alle darinne befundene

Briefe zu unterſuchen, und zum Theil zu erbre—
chen, eine Konigliche Depeche aber an die Chur-

Bran—



Brandenburgiſche Geſandtſchaft, mit der Ueber

ſchrift:
A Mon Miniſtre d Etat, le Baron de Plotho,

a

Raticbonne

ganzlich heraus zu nehmen, und zu unterſchlagen,

ſo, daß bis dato weder angezeiget worden, noch
ſonſt zu erfahren geſtanden, wo ſolche geblieben,
und hingekommen.

Eine ſolche vermeſſene Violation der Poſten
und der Sicherheit des Reichs-Convents, wo—
durch die Hochſt- und Hohe Hofe von der Com—
munication und Jnſtructions-Ertheilung an Jhre
Geſandten abgeſchnitten werden, und alſo die Be—
hinderung dererGeſchaffte zum gemeinen Nachtheil

nach ſich ziehen muß, kan und wird nicht anders, als
jedem ins beſondere hochſt empfindlich in die Au—
gen fallen, und dahero auch die Aufmerkſamkeit

der ganzen Reichs-Verſammlung um ſo mehr er—
vecken, als durch dergleichen anmaßliche Zerſtoh—
rung des Commerecii litterarum, die Beforde—

rung der gemeinen und beſondern Wohlfahrt ſo

2 wohl



woohl, als die Beſorgung der wichtigen Reichs—
Angelegenheiten, ganz offenbar unterbrochen

werde.
Es wird dahero der zuverſichtlichen Hoffnung

gelebet, es werden allerſeitige furtreffliche Ge—
ſandtſchaften hiervon den geziemenden Bericht an
Jhre Hochſt- und Hohe Principalſchaften zu er—
ſtatten, und unter vielvermogenden Vorſchub
Sich angelegentlich und ernſtlich dahin mit zu ver—

wenden belieben, damit nicht nur die Securitas
Comitiorum wieder hergeſtellet, und unvioliret
erhalten, ſondern auch wegen des vergangenen ei—
ne nachdruckſame Ahndung, wegen des kunftigen
aber die hinlangliche Sicherheits-Stellung ehebal—
digſt vorgekehret werden moge. Regenſpurg,

den 28ſten Febr. 1758.

Ehrich Chriſtoph Freyherr pon Plotho.
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